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Oimmenclatur <^ui6em H pluribuz meciiciz
iaciix in pn!verein reclactH, öc «ci
?l3N°l ^iiinc^ue »ut lcrupulum rlimiäium
norrecta , in ep'Iepli^. melanc^u'ia
morbizque verminnii!i; ied liccata po>
liu8 vim onmem Zmilille, inerzc^ue eva»
lille vicietur, ^MH fructuz plurirnis in c»>
iiduz peintu5 iznor^tur. Izniz vgno.
ribuz I) ictHmni 3 N» i 3<ln,uc viven-
Tl3 tempore settivali acimotuz accenclit
H llloz, tQti^mque corripit plantclm.

^ad. I.XXVI.
VIQll'^l.Is. tM«».

DiZitaüz purpurea. Hoia^/e.

dalliz, I a l) i ^ it 3 1 e pourp r 0, <3 ant 8
n y tt r e d 3 rn e. ^n^li«, t' 0 x. ^ I nve.

Olalsig XIV. viä/nam!». 0 räu II.
^,NFioss>ermia.

(xenus. <Üg!/x c^uin^ue p^rtitul. lüc».
rc^ÜH c3M^HNl,lÄt^ , czuin^ueli^g , von»
tricos». <Ü^lula «vata, bilocularis.

^rieciez. Di^itzliiz cal/ciniz ioliollz
avat'15 «cutis, corollis <lotuliz: labio i'u.
fieriore inte^rn. — lüorul!?« venter intu«
acilperluzinaculiz «cellariuu«. ?olia ru-

ln carnpiz gprlcis, in H'l^l5 l!uropg3 c»Ii»
äioris inäi^en«.
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schaffe worden ist. Dkse Etifcke Ad rös^
rcnförmig aufgerollt, und haben ftisch eine
bläßgelbe, getrocknet aber eine weisse F«nbt«
Die besten sind die dümm'en, und nicht ab¬
gefaulten.

Ihre Arzenepkraftist gelinde reitzend.
Mehrere Aerzte empfehlen zwar die zu Pulver

zerflosseneWurzel, zu fünf Granen oder
einem halben Skrupel genommen, wid<r die
Fallsucht, Melancholie und in Wurmlvank-
heiten; aber es scheint vielmehr, daß sie ge^
trocknet alle ihre Heilkräfte verloren habe,
und gänzlich kraftlos geworben sey, weil ma»
in den meisten Fällen den versprochenen Erfolz
vermißt. Wenn man zur Sommerszeit in die
Gegend der Ausdünstung des lebendigen Dtp--
tams ein Feuer bringt, so wird sein Dunst
kreis entzünden, und die ganze Wanze vo»
der Flanune ergriffen.

Sechs und siebenzigste Tafel.
Der Fingerhut'

Das Fingerkraut, Fingerhutskraut, Wäldglsck-
chen, der purpurfärbige Fingerhut. Fran z.
1^3 Dißit^ie paurnre , l^cliit« no/irö
Dame. E N g l.k'ox - tzlave.

14. Kla sse. Zwenmächtige. 2. Ordnung.
Bedecktsaamige

Gattu n g. Der Kelch fünfmahl getheilt. Die
Blnmcnkrone glockenförmig, fünfspaltig, bau-
ckig. Die Saamenkapsel eyrund, zwey-
fächerig.

Art. Fingerhut mit eyrunden, spitzigen
Kelchblättchen, und stumpfen Blumenkronen,
wovon die obere tippe ungethcilt ist. —
Der Bauch der Blumenkrone ist innerlich mir
augenförmigen Flecken besprengt. Die Blät«
nr sind runzlicht.

Et wächst auf sonnichtenFeldern und in Wäl,
- der« des wärmeren Theils ven Europa.
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Herba lervatur in ulum pllarmaceuti.

cum.
donltat nerba e loliiz ov.ita > lanceula.

tiz, petioiatiZ, ruznliz, leviter öc in»
^cmaliter crenatiz, mvlliuuz, lupra ob»
lcure viricliouz, intra paI1i6io^i'du8, sul).
Iiirluti», czua; sapnrem relerunt inßrate
amarum öi «crem. dulÜIÄlur polt
Üorum expaulionem.

I'enet vires Kimulantez, acerrime äralli-
caä, cliureticas öi relolvenlez.

Planta jam rnerlicig veteriouz proprietati»
l)u3 lm5 viroliz nota, a c^uinus ö: multH
mali eventuZ exempi», 2l) elu imprc,»
vilnexnrta, «numerantur, ^clmbemuz
vero, experimentiz inliitutl» nunc eciucti.
Digital!« l^erliam in nvllrupe
m»3Nl) cum se^rutantium levanüne;
secl, cum vertigo, extremitatum tri^u«,
lalivatio, nausea, vomitu«, cliarrncea
K ma^nÄ aliarum l^mplomatum ßra»
viurum turlia ul'um nonnunc^uam sec^ue»
Kantur vel majs»rem vel lliutius pro-
tractum, maxima in conliituenäam tlo>
lin remecüi nakencka erit ratio cautela-
«^ue, et ü llnlore« c^rnÄam olitull circa
«culorum c>rdit35 Zut nä supercilinrum
»rcuz exorirentur, ulu5 m«x vel plane
intermittenäu«, aut laltein imminuen-
^us, 6c>nec, Quantität« lenüm senlim»
^ueaclaucta, ack cum perventum litßra»
6um, l^ui mordi ma^nituäini pertinacia--
l,ue responcleat. (üommenciatur c^uo^ue
acl zlanciularum infarctu« incluratiuneävo
lcrnptiuiolÄz mamarum, paroti6um öcc.
Doli» nerble in pulvere planum unicum,
c!uo,triadi8 aut ter per 6iem, in inkulii
lcrupuluz lemi», integer aclacju»?ielviclR
lidramunam. ?aratur ö: extractum
nonnuNi» in pnarmacü«, c^uoä a ^ranc» acl
fcrupulum äimiclium UL^ue porrißi poteli.

Das Kraut ivird in der Arzeneykunst g«?
braucht.

Es besieht aus eyrunb - lanzettförmigen, gestiel¬
ten , runzlichten, weichen Blättern, welch«
am Rande ganz wenig und ungleich einge¬
kerbt, oberhalb dunkelgrün, unterhalb blässer
und etwas mit Haaren besetzt sind. Sie ha¬
ben einen unangenehm bitter« und scharfen
Geschmack; und muffen, wenn die Pflanze
in voller Blüthe sieht, eingesanunelt werten.

Er besitzet reihende, sehr heftig drastische, harn¬
treibende und auflösende Arzenepkräfte.

Diese Pflanze war schon unter den älteren Aerzten
in Rücksicht ihrer giftigen Eigenschaften be¬
kannt, und sie führen uns viele traurige Bei¬
spiele der üblen Folgen an, die ein unvorsich¬
tiger Genuß derselben verursachet hat. Ange¬
stellte Versuche aber lehrten, daß wir uns die¬
ses Mittels mit grossem Nutzen der Kranken
wider die Wassersucht bedienen tonnen. Da
hingegen bisweilen Schwindel, Kulte der
äusseren Glicdmassen, Speichelfluß, Ectel, Er,
brechen, Durchfälle und viele andere böse Zu¬
fälle auf einen etwas grösseren und länger fort¬
gesetzten Gebrauch erfolgten, so ist es uoch-
wendig, daß man in der Bestimmung der
Gaben dieses Arzeneymittels alle mögliche
Sorge und Vorsicht gebrauche, und, sobald
man um die Ränder der Augenhöle oder an
den Augenbrannbögen einen gewissen stumpfen
Schmerz beobachtet, alsogleich den Gebrauch
dieses Mittels entweder gänzlich einstelle, oder
wenigstens vermindere, und nur allgemach
nach und »ach mit der Dosis steige, bis man
endlich zu der gehörigen Stufe gekommen ist,
die dem Grabe der Krankheit und ihrer Hart¬
näckigkeit angemessen ist. Das Finger¬
hut s k r a u t wird auch noch in Verstopfun¬
gen der Drüsen und bey strophulösen Verhär¬
tungen der Brüste, Ohren - Speicheldrüsen
u. a.m. anenwfohlen. Die gewöhnliche Do¬
sis dieses Krauts ist in Pnlver ein, zwey auch
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il,p«r!!ni, tarciiores^ue rocicli,

"lad. I.XXVII.

Solanum Du!c<lMi,!Ä. /Vo^/z/c'..

6!^c>'/)icl->5, LolZnum lcaiiclenz Lllulnin',
biliar« ciuici'5, öuianum lignollim. (^1>
li«, Dvuceamere, Forelle ran,»
hallte, DuleZmere, ^Vl c> re I le

t« n ack e, Mittel» «'veet.

^iassi« V. ?entan6ria. 0r6« I. ^o> Z

t3enu«. lüorolla rotaw. ^ntl^era; sllli-
coalits?, »pi'ce poro ^emmo ckelns^en»
tes. öacca biloculariZ.

6peei es. Solanum c^.nle inermi, sru»
lel'cenle, ilexuulo, loliiz superioril>u5
1^3>i5t!^, ri»(,em!5 c/mol>5.

I^!l,tex per totain LuropZm 36 lepe3 in
lructicoljz numicll« lpontaneu«. I^loret
ie/iate.

<^3ulez tenueg, vul^o liipitez l>p>
, pell»ti, servantul in ollicinis.
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drey Grau zwey - odft dreymahl des Tages»
, lind im Aufgüsse mit einem Pflmde siedende«

Wassers ein halber oder auch ganzer Skrupel.
In einigen Apotheken wird auch ein Extrakt
i bereitet, und dieses kann von einem Grane
bis zu einem halben Skrupel verordnet wer-
dcn. Man pflegt auch mit diesem Arzeney-
mittel angenehm schmeckendeGewürze, Mohn¬
saft u. s. w. zu verbinden; damit es die
Kranken besser vertragen, und dadurch den
llbeln Folge« vergcbeugtwerde. Merkwürdig
ist, daß von dem Gebrauch dieses Mittels,
obschon es reitzend ist, der Puls unterdrückt,
und langsamer gemacht wird.

SK'den und slebenzigsteTafel.
Das Bittersüß.

Der Waldnachtschatten, das Hirschkiaut, die
Alpranken, das Ielängerjelieber, die Alfran-
ken, das Hiudischkraut, steigender Nachschat»
ten. Fr anz. Douceamere, H4ore^Ie i^in»
panle, ^Du^c^mere, ^Vlorclle ^rimp^n.
te. Engl. ^Van6/ ^i«Kl3ii^c!e , Kü»
ter> Oveet.
Klasse. Fünfmännige. 1 Ordnung Ein-
weibige.

Gattung. Die Blumenkrone radförmig. Die
Staubbeutel fast zusammengewachsen, an der
Spitze mit einem doppelten Löchelchen vonein-
anderspringend. Die Beere zwepfacherig.

Art Nachtschatten mit wehrlosem, stau-
digtem, biegsamen Stengel; oberen spießför¬
migen Blättern; und unächten Dolden.

Dieser Strauch wächst in ganz Europa wild an
Zäunen und auf feuchten mit Stauten be»
wachsenen Plätzen. Er blühet den ganzen Som¬
mer hindurch.

Die zarten Sprossen, welche gewöhnlich
Stengel genennet werden, werden in den
Apotheken aufbehalten.
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